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ins Studium 

Literatur in einfacher Sprache 
für heterogene Klassen 

 
 
 
 
 
 
   Literatur in einfacher Sprache ist als Kunst, nicht als defizitäre Literatur  zu begreifen. 

   Frankfurter Autoren schreiben genuin in einfacher  Sprache – nach Regeln, die in einem Aushandlungsprozess entstanden sind. 

   Das Projekt ist in das hochschuldidaktische Format des Service Learning eingebettet = Lernen durch Verantwortung. 

 

  

Studentische Rezeption von Literatur in 
einfacher Sprache durch: 

 
  Gastvorträge und Autoren- Workshops 
  Besuch öffentlicher Lesungen 
  Intensive Arbeitsphasen vor Ort  

im Literaturhaus Frankfurt 

Studentische Verbreitung und 
Produktion von Literatur in einfacher 
Sprache durch: 

 
 Entwicklung didaktischer Settings 
 Literatur-Workshops an Schulen  
 Literarisches Schreiben für Schulen

 
 

 
 

 
 

 
 

Literatur in 
einfacher 
Sprache 

Heterogenität 
und Inklusion 
an Schulen 

Lehramtsstudierende 
werden zu 

Literaturvermittlern 
und 

Literaturproduzenten 


